
Neckarsulmer Neujahrskonzert mit Neujahrsansprache in der Ballei
OB Steffen Hertwig blickt auf die wichtigsten kommunalpolitischen Themen

Die Stadt Neckarsulm und Oberbürger-
meister Steffen Hertwig laden gemein-
sam mit der städtischen Musikschule
zum Neujahrskonzert am Sonntä§,
15. Januar 2023, um 11.00 Uhr in die
Sporthalle der Ballei ein. ln seiner tradi-
tionellen Neujahrsansprache beschreibt
Steffen Hertwig die kommunalpol itischen
Aufgaben und Herausforderungen des
Jahres 2023. Das Neujahrskonzert der
Städtischen Musikschule bildet den musi-
kalischen Rahmen. Alle Einwohnerinnen
und Einwohner sind herzlich zum Neu-
jahrskonzert mit Neujahrsansprache und
zum anschließenden Sektempfang herz-
Iich eingeladen. Der Eintritt ist frei.
Das Jugend-Sinfonieorchester der städti-
schen Musikschule präsentiert einen bun-

ten Strauß sinfonischer Musik. Die jungen
Sinfoniker spielen für das Publikum AIbert
Ket6lbeys ,,Auf einem persischen Markt",

den berühmten lmperialmarsch aus ,,Star

Wars" sowie beliebte Werke des Wiener
Walzerkönigs Johann Strauss.
Aus besonderem Anlass bringt das

Orchester gemeinsam mit einem Projekt-
chor zwei Lieder zu Gehör, die während
des Lockdowns zum Jubiläum ,,Stadt
Neckarsulm - 1250 Jahre VOLLERLEBEN"

geprobt und aufgenommen wurden . Zum
Projektchor gehören das,,Kreatief-Musi-
ca!-Ensemble'i der überregional bekannte
A-Cappe!la-Chor,,Beauties and the Beats"

und der Neckarsulmer Jubiläumschor. ln
dieser Besetzung erklingen die beiden
Lieder,,Ab und zu ein paar Geigen" und

,,lrTl schönsten Wiesengrunde" zum ersten
Mal in einer Live-Aufführung. Die musika-
lische Leitung liegt bei Andreas Kehlen-
beck und Martin Renner.

lm Rahmen des Konzerts hält Oberbürger-
meister Steffen Hertwig die Neujahrsan-
sprache und skizziert mit einem Rück- und
Ausblick die wichtigsten kommunalpoliti-
schen Themen der Stadt.
Beim anschließenden Bürgerempfang
übernehmen der Förderverein,,Jugend-
Si nfon ieorchester Necka rsu I m e.V." zusa m-
men mit dem Eltern- und Freundeskreis
der städtischen Musikschule wieder die
Bewirtung der Gäste. Der Förderverein
freut sich über eine großzügige Spende
zur Förderung der musikalischen Jugend-
arbeit. (MS/snp)

50 Jahre Große Kreisstadt Neckarsulm

Am 1. Maa 1971 schloss sich die Gemeinde
Dahenfeld im Zuge der Gebietsreform der
Stadt Neckarsulm an. Genau ein Jahr spä-

ter wurde die Gemeinde Obereisesheim
eingemeindet. ln der Folge wurde Neckar-

sulm zum 1 . Janua r 1973 zur Großen Kreis-

stadt erhoben. Das Jubiläum ,,50 Jahre
Große Kreisstadt" wird im kommenden
Jahr gefeiert. Zur Einstimmung auf das
Jubiläumsjahr hier ein Auszug aus dem
Stadtgeschichtsbuch,,Sulm ain Stättl
Neckarsulm. Eine illustrierte Zeitreise in
125 Etappen":

,,Das Jahr 1973 ging als ausgesprochen
gutes Jahr in die Stadtchronik ein: Der

Erhebung zur Großen Kreisstadt folgte
ein recht erfolgreiches Jahr im Zeichen
der Vollbeschäftigung; den Weingärtnern
beschert es mengenmäßig weit mehr als

einen Vollherbst, dessen Weiß- und Rot-

most sich fast ganz zu Qualitätswein eig-
net.
Aber das Jah r 1973 markiert nach dem
Jom-Kippur-Krieg im Herbst auch die
erste Ölkrise, in deren Gefolge der Auto-
absatz einbrach. Der Volkswagenkonzern
begann, Arbeitsplätze abzubauen. Das

Audi NSU Werk in Neckarsulm sollte ganz
geschlossen werden. Der Streit um die
Schließung kulminierte schließlich im

Frühjahr 1975 in Kundgebungen, Streiks

und dem Marsch auf Heilbronn, als am
18. April 1975 mehr als 7000 Arbeiter
über die Bundesstraße 27 nach Heilbronn
marschierten. ln zähen Verhandlungen
erreichten Belegschaftsvertreter und
Oberbürgermeister Dr. Klotz, dass zwar
Personal abgebaut, aber das Werk erhal-
ten werden konnte.
Herausstechend waren in diesen Jahren
aber auch sportliche Erfolge: Der für die
Sportvereinigung Neckarsulm startende

Turner Eberhard Gienger errang deutsche
und internationa le Meistertitel."

Mit der Eingemeindung von Dahenfeld 1971 (li.) und Obereisesheim 1972 (re.) wurde Neckarsulm zum 1. Jonuar 1973 zur Großen Kreisstodt erhoben.
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